
Eine fundierte Bildung in Religionen und das Sensibilisieren für verschiedene Glaubensrichtungen schafft Verständnis und 
baut Vorurteile ab. Trainer*innen lernen, wie sie religiöse Unterschiede im Sportalltag berücksichtigen und damit umgehen 
können, um den Sport für alle zugänglich und inklusiv zu machen.

WELCHE HERAUSFORDERUNGEN WOLLEN WIR DAMIT LÖSEN?

WAS IST DAS ZIEL UNSERES PROJEKTES?
WerteCoach verbessert die Sichtbarkeit und Rahmenbedingungen von Trainer*innen in Kirche, Politik, Wissenschaft und 
Gesellschaft. Fit in religiöser Vielfalt vermittelt Trainer*innen Unterschiede und Gemeinsamkeiten der Weltreligionen im 
Kontext des Sports und stellt ihnen wertvolle Werkzeuge für die tägliche Arbeit zur Verfügung.

Die Notwendigkeit und das Interesse am Projekt von Seiten 
des jüdischen Sportverband Makkabi, muslimischen Sport-
verienen, und den christlichen Verbänden CVJM und DJK 
sind weiterhin groß. Das Feedback der Referent*innen der 
DJK zum Konzept und den Methoden (Übungen zu Werten 
und Wertevorstellungen und Quizz) war sehr positiv. 

Aufgrund personeller Umstrukturierungen in den Verbän-
den konnte bisher leider keine Weiterbildung auf edubreak 
konzipiert werden. Das Interesse, das Projekt auch über den 
Projektzeitraum hinaus weiterzuführen und die Ergebnisse 
den Trainer*innen zugänglich zu machen besteht weiterhin.

FAZIT, LEARNINGS UND AUSBLICK

Bastian Zitscher, Magdalena Schmitt 
DJK Sportjugend 
mail@bastian-zitscher.de 
magdalena.schmitt@djk-sportjugend.de 
www.djk-sportjugend.de

PROJEKTLEITUNG UND KONTAKT

Wir alle: Fit in religiöser Vielfalt!
WerteCoach – Weil du WERTvoll bist!

   Wichtig ist es, generell Barrieren abzubauen und 
diese gegen Chancen zu ersetzen – auch, bzw. gerade im 
Sport, der für alle zugänglich sein sollte. Wenn man nach 
Gemeinsamkeiten sucht, findet man diese auch. Die unter-
schiedlichen Religionen haben so viele Schnittmengen 
und wenn alle miteinander in den Austausch kommen, 
verschwindet ein Großteil der bestehenden Ängste, Vorur-
teile und Missverständnisse. Ich würde mir wünschen, dass 
sich die aktiven Personen, die in Sportvereinen tätig sind, 
mit diesem Seminarbaustein sensibilisieren lassen. Dann 
würde der gesellschaftliche Zusammenhalt, den der Sport 
bietet erreicht werden.   

FINANZEN

Gesamt: 12.168,77 Euro
Eigenmittel: 6.084,39 Euro · DOSB-Förderung:   6.084,38 Euro

Mohammed Nouali  
Trainer und Referent Fit für die Vielfalt TrainerIn 

Sportdeutschland

Zu Beginn des Projekts stand der Austausch mit verschie-
denen religiösen Sportvereinen und Verbänden über die 
Chancen und Barrieren religiöser Praxis im Sport im Fokus. 
Der Austausch fand digital in Videokonferenzen, Telefo-
naten und per Email statt. Neben den bestehenden Kontak-
ten zu Makkabi und CVJM wurden über den Zentral rat der 
Muslime auch Kontakte zu muslimischen Institutionen und 
 Trainer*innen geknüpft. Auch die Buddhistische Religions-
gemeinschaft wurde zur Mitwirkung angefragt, ein Frage-
bogen entwickelt und eine edubreak-Community angelegt. 

Im Juni und August 2022 fanden Treffen mit jüdischen und 
muslimischen Trainer*innen in Frankfurt und Hildesheim 
statt. Anschließend wurden Methoden und Ideen zur Umset-
zung der Weiterbildung entwickelt. Dazu zählen unter ande-
rem Übungen zu Werten und Wertevorstellungen und ein 
Kahoot Quizz. Die Methoden wurden beim  Referent*innen 
Seminar der DJK im September getestet und evaluiert. 
Leider kam es aufgrund personeller Umstrukturierungen in 
der Geschäftsstelle der DJK Sportjugend nicht mehr zu einer 
Konzeption und Umsetzung der Weiterbildung auf der digi-
talen Lernplattform edubreak.
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